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Der Mustergatte
Jüngst war ich auf dem Bahnhof in

Thalwil Zeuge folgenden Zwischenfalles:

Von Luzern herkommend, hatten
wir ein paar Minuten Aufenthalt. Auf
einmal ruft ein Bahnbeamter: «Herr
Bätzi, Herr Bätzj!» So ein paar mal, bis
sich ein behaglich aussehender Bürger
meldet.

«Herr Bätzi, fehlt Ihnen nichts?» fragt
der Beamte. Der Gefragte greift auf den
Kopf, um sich zu vergewissern, ob sein
Hut oben sei. Mantel, Geldbeutel, Uhr,
alles ist da.

«Aber, Herr Bätzi, Sie müssen doch
etwas vermissen!»

« Nid dafj i wüfjti .»

«Vermissen Sie denn Ihre Frau nicht?
Sie hat soeben telephoniert, sie sei in

den falschen Zug eingestiegen und Sie
sollen in Thalwil warten, bis sie von
Rüschlikon zurückkommt!»

Lieber Nebi, Bätzis Gesicht hättest
Du sehen und noch mehr die Kommentare

der Mitreisenden hören sollen.
A. K.

Fein heraus
Auf einer Station irgendwo im Ob-

waldnerländli wartet ein Mano mit
einem Korb, darin ein Mocken
geschmuggelter Anken versteckt ist, auf
den Zug. Als er nun in bedenklicher

Nähe einen Polizisten erblickt, wird es
ihm nicht ganz geheuer und in der
Aufregung ruft er dem Hüter des
Gesetzes zu: «Ja, lueg nume, da inne hani
Anke!» Darauf der Polizist: «Chasch
mi gern ha, Du verwütschisch mi nüd!»

Ganz erleichtert stieg nun der
Schmuggler in den heranfahrenden

Zug. A. F.

Bänziger

«E sympathische Unterstützigsakfion, aber

om die Cruiesi zchaufe, bruch i bald selber

Untersfützig.»

Bin Brot ifd) fdiroarj unb amäg guef,
ronl's us mnm zielet ifd).
©rab roe be Qabet 30 mnm Bîues,
roo nib fäblf uf-m-Iifd).

(En ätnffJjaff Baffetunfet" 3'etfd),
unb bänn be Cöffel gno.
Sfea* en bu jmiffs is fjabetmues,
är blnbf bit ufrächt ffoh!

Bînn ZDn, 3ueggä, 's gif beffeti BJn,

mnn macht fein Bluemeffätn.
Doch b'Räbe roaebfeb a mnm fjang.
Itnb ftinfe fue-n-en gärn!

zTtnn Xifch, 's tjoeff nib grab jebe 3ue,

mita, bä ifd) mnn Sfof.3.

Dä ifd), me 's meifti i mnm fjus,
us fälbet gfd)(ag'nem f)ol3.

2Rn (Shäfe ifd) gtobläcbf, me mn Sptod).
Doch fchäm mid) fpnet nib.
's Jälb, roo b' 00 bo im lobet fiefjfd),
mit 's f)amf 3um Bäbe gif.

îîîpn (Staube, teb nib otti beoo,

lo 0 nib tänggete bta.
2ltn Blueffet hät mid) baffe gfärnf.
Dtum fue-n-id) 's 0 als Bla!

De fjättgoff ifd) mnn Butjätt, jo,
's d)unt all's us fnnet t)anb,
's ©feil, 's Ugfell. Bät's btum anbets meint,
bä fuet'5 us Uotffanb!

2Ttn fjeimef, roänn's um b'Scböni gäng,
routb fie nib 3'guef biffai).
Dod) äbe, gtab, ronl's b'f)eimet ifd),

d)a-n-id) nib oo-n-ete lo!

Bin Sptod), roa gobf ba Jtönbi a?

Die bäf mit b'Bîueffet ggä!
D'fjeimet unb b' Sptod), be lo-n-id) mit,
mp (Sott Seel 0 nie näh!

D. grauenfelber.

Chindermüüli
Die Familie sitzt in der Gartenwirtschaft

eines Ausflugspunktes. Alles hat

Durst. Den kleinen Hansli hat man
scheinbar ganz vergessen; wehmütig
blickt er auf die vielen Gläser. Plötzlich

ergreift er das Bierglas seines

Erzeugers und will gierig daraus trinken.
«Aber Hansli, Du tarscht doch kei Bier

trinke, vo dem wirscht Du tumm »

belehrt ihn Knüsli senior. Der Bueb will
das nicht so recht glauben: «Aber Pape,
Du trinksch doch au und bisch erseht

no im Gmeindröt!» Pizzicato

Der Finder
«Hansli, wie hesch hüt mis Cottlett

gfunde?»
«Guet! I ha eifach d'Härdöpfel uf

d'Site gschobe » FrieBie

23

Osi- iVlustsi-gatts

lüngzt war icli sul cism ksiiniiol in

Ilislwii lsugs lolgsncisn lwizciisn-
isiisz: Von >.u?srn liericommsnci, iisttsn
wir sin vssr /Vtinutsn ^ulsntlislt. ^ul
sinmsl rult sin kslinizssmtsr: «t-Isrr
öst?i, l-tsrr kst?j!» 80 sin pssr msi, ki;
zicli sin lzslisglicli suzzslisnclsr kürgsr
mslclst.

«I-lsrr kst?!, lslilt ilinsn nicntz?» tragt
clsr kssmts. Osr Oslrsgts grsilt sul cisn

Kool, um sicli ?u vsrgswizzsrn, oo zsin
>-iut oosn zsi. /V^sntsI, Qslcilzsutsi, >»»ir,

sllsz izt cls.

«^c>sr, i-isrr kst?i, 8is müzzsn ciocii
stws; vsrmizzsn!»

« t4ici cisi; i wükzli .»

«Vsrmizzsn 8is cisnn Ilirs 5rsu niclit?
5is Iist zososn lslsplionisrt, zis zs! in

clsn lslzclisn lug singsztisgsn uncl 8is
Zollsn in Ilislwil wsrtsn, lziz zis von
txüzclililcon Zurückkommt!»

l.!sc>sr >>isv!, kät?!z (?sziclit listtszt
Ou zslisn uncl nocli mslir clis Kommen-
tsrs cisr /v^itrsizsnclsn liörsn zollsn.

^. K.

^ul sinsr Ztstion irgsnclwo im Oo-
wslcinsrlsncili wsrtst sin /Vxsno mit
sinsm Xoro, clsrin sin /vvoclcsn gs-
zcnmuggsltsr ^nlcsn vsrztsclct izt, sul
cisn lug. ^lz sr nun in lzscisnlcliclisr

i^islis sinsn f'oli^iztsn sroliclct, wircl sz
ilim niclit gsn? gslisusr uncl in clsr

Aulrsgung rult sr clsm t-iülsr cisz Os-
zsiisz ?u: «^s, lusg nums, cis inns lisni
^nics!» Osrsul cisr ?oli?izt: «Lliszcli
mi gsrn lis, Ou vsrwützcnizcli mi nüci!»

(5sn? srlsiclilsrt ztisg nun cisr
8climuggler in clsn nsrsnlslirsncisn

lug. ^ k".

«rl 5/mosikizck! lUntsrziütiiciisIction, sksr
c>m ciis Lkr,is5i ^cksuis, krcick i ksici ssiizsr

i^nisi-zlüt^ig.»

Alte Burespruch
ZNy Brot isch schwarz und amäg guet,

wyl's us mym Acker isch.

Grad we de Haber zo mym Mues,
wo nid fählt uf-m-Tisch.

Sn ärnsthaft Vatterunser" z'ersch,

und dann de Löffel gno.
Steck en du zmitts is Habermues,
är blybt dir ufrächt stoh!

ZNyn Wy, zueggä. 's git besseri Wy,
myn macht kein Bluemeslärn.
Doch d'Räbe wachsed a mym hang.
Und trinke tue-n-en gärn!

ZNyn Tisch, 's hockt nid grad jede zue,

mira, dä isch myn Stolz.
Dä isch, we 's meisti i mym Hus.
us sälber gschlag'nem holz.

My Ghäfz isch groblächt. we my Sprach.

Doch fchäm mich syner nid.
's Huld, wo d' vo do im Tobel siehsch.

mir 's hamf zum Wäbe git.

Myn Glaube, red nid vill devo,

lo o nid ränggele dra.

My Muetter hat mich bälte glärnt.
Drum tue-n-ich 's o als Ma!

De härrgott isch myn Buhärr, jo,
's chunt all's us syner Hand,
's Gfell. 's llgfell. Wär's drum anders meint,
dä tuet's us llvrstand!

My Heimel, wänn's um d'Schoni gäng,
würd sie nid z'guet bisloh.
Doch übe, grad, wyl's d'heimet isch,

cha-n ich nid vo-n-ere lo!

My Sprach, wa goht da Fröndi a?

Die hüt mir d'Muetter ggä!
D'heimet und d' Sprach, de lo-nich mir,
my Gott Seel o nie näh!

O. Frauenfelder.

Lliilicjsi'müüli
Ois l^smilis zit?t in cisr Oartsnwirt-

zclislt sinsz ^uztlugzpunlctsz. ^IIsz list
Ourzt. vsn lclsinsn l-isnzli list msn
zcnsinlzsr gsn? vsrgszzsn,' wslimütig
lzliclct sr sul ciis vislsn Olszsr. I?Iöt?-

licli srgrsilt er clsz kisrglsz zsinsz irr-

?sugsrz unci will gierig cisrsuz trinlcsn.

«^vsr kisnzli, Ou tsrzclit clocli Icsi kisr
trinics, vo cism wirzclit vu tumm!» lzs-

Islirt ilin Knüzl! zsnior. Osr kuso will
cisz niclit zo rsclit glsuosn: «^lzsr r'sps,
Ou trinlczcli clocli su uncl oizcli srzclit

no im Omsincirot l » ?!nica»c>

vs»- ssilicisi-

«l-isnzli, wis liszcli liüt miz Cotllstt
gluncls?»

«Oust! I iis silacli ci»srciöolsi ui

o"5its gzclioos I » ^>sö!s

L3
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